Mittwoch 
den 10. Juli 


Der Allgemeine Oberſchleſiſche Anzeiger 

erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch 

und Sonnabend, und koſtet vierteljährlich 

15 Sgr. Einzelne Nummern ſind für 1 Sgr 
zu haben. 


Expedition: Suguſt Steps Weh een in Malibor am u gelen Dinge M 


1850. 


al eiger. 


Achtundvierigſter 
Jahrgang. 


Der Allgemeine Oberſchleſiſche Anzeiger 

empſiehlt ſich zur Annahme jeglicher Art 

von Inſeraten und wird die Spalten⸗ 

Zeile oder deren Raum nur mit 9 Pf, 
berechnet. 


—— 


Die Verſchwörung Cerrachi's ae: 
gen Napoleon. 


Auszug aus den Memoiren einer Hofdame. 
Mittgetheilt von J. F. Caſtelli. 
(Schluß.) 

Alsbald gab er ſeinen Freunden das verabredete Zeichen 
und ſtürzte in die Loge, aber die Seitenthüren derſelben öffneten 
ſich, eine Menge Bewaffneter traten durch dieſelben ein, ergrei⸗ 
fen die Mörder und der erſte Conſul iſt gerettet. Das war ein 
intereſſanterer Theater⸗Coup als jener der neuen Oper. So⸗ 
gleich verbreitet ſich das Ereigniß durch den ganzen Saal, Alles 
klatſcht und ſchreit; „Es lebe Bonaparte!“ 

Cerrachi und ſeine Mitſchuldigen wurden in das Gefäng⸗ 
niß geworfen. Hier dachte der Bildhauer nach, wer denn ihr 
Vecräther geweſen ſein mochte, und glaubte am Ende, er ſelbſt 
habe vielleicht durch ſeine unklugen Aeußerungen bei ihrer letz⸗ 
ten Zuſammenkunft dem Conſul Verdacht eingeflößt. Der Pro⸗ 
zeß zog ſich in die Länge. Ein Mann trat eines Abends in 
das Gefängniß des Bildhauers, ſetzte ſich ſchweigend vor ihm 
hin, und rief ihn dann bei ſeinem Namen. Cerrachi, der mit 
ſchweren Ketten gefeſſelt auf ſeinem Lager lag, hob das Haupt 
in die Höhe und fragt. 

„Was willſt Du von mir?“ 

„Dich retten.“ 

„Du?“ 

„Ich.“ 

„Und warum?“ 

„Weil ich mehr werth bin als ein Unſinniger, der feinen 
Freund einer Einbildung opfert.“ 


„Nein, ſeiner Pflicht.“ 
„wir Du ein Franzoſe? Hat Dir Frankreich den Dolch 
in die Hand gegeben? Als Italiener hätteſt Du in Rom blei⸗ 


ben, dort als Republikaner N dort für die Freiheit ſter⸗ 
ben ſollen.“ 
„Du haſt Recht, aber Frankreich iſt mein zweites Vater⸗ 


land, und wenn meine Flucht aus Italien mich entehrt hat, ſo 


wird mein Tod für die Freiheit mir in Frankreich die Ehre 
wiedergeben.“ 

„Du kannſt noch eden, ich will ein ſo herrliches Talent 
nicht vernichten und der Kunſt rauben. Aendere Deine Geſinnung, 
Cerrachi, oder wenn Du darauf beharrſt, ſo fliehe das Land 
das ſich mir unterworfen und ſchwöre, IN mehr gegen mich 
zu unternehmen.“ 

„Meine Beſtimmung iſt erfüllt.“ 

„Nein, ſei vernünftig.“ 

„Willſt Du mir noch wohl, jo mache mir die Freude für 
meine Mitſchuldigen etwas zu thun.“ a 

„Denke an Dich.“ 

„Ihr Schickſal ſei auch daß meinige.“ 

„Das iſt Wahnſinn.“ f 

„Narren wie ich ſind ſelten.“ 

„Wohlan, auch fie ſollen gerettet werden, aber nur miz 
der Bedingung, daß Ihr den Schwur leiſtet.“ 

„Und dann?“ 

„Dann verlaßt Ihr Frankreich.“ 

„Und die Freiheit?“ 

„Cerrachi, Du liebſt Deine Freunde, es hängt von Dir ab, 
fie dem ſchmählichen Tode zu entziehen, ſchwöre Deine königs⸗ 
mörderiſchen Geſinnungen ab.““ 

„Bit Du denn ſchon König?“ 

„Schweig', Elender, Du ſpielſt mit dem Henkerbeil.“ 

„Ich bin nocht nicht verurtheilt. Kannſt Du mich dem 
Gerichte entziehen?“ 


„Das iſt unmöglich.” 


aneh 


„Wie win Du mich dann ee wenn mein Urtheil ge⸗ 
ſprochen iſt?“ 

„Du wendeſt Dich an Aich und bitteſt mich um Gnade.“ 

„Ich werde nnr Gott um Gnade bitten. Suche mich nicht 
durch falſche Milde zu erniedrigen. Lebe wohl, eee 

„Lebe wohl, Cerrachi!““ — I, 

Einige Minuten nachher ſchien Cerrachi aus einem rien 
Schlummer zu erwachen. „Ich habe einen böſen Traum 1 
ſagte er. 

Cerrachi blieb bis zum Schaffot, welches er mit allen ſei⸗ 
nen Mitſchuldigen am 30. Januar 1801 beſtieg, überzeugt, daß 
er im Traume Bonaparte geſehen habe, der ihm Gnade antrug 
gegen eine Bedingung, welche er nicht annehmen konnte. 

(Smrſt.) 
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Verzeichniß 
1 * * * 
der im Departement des Koͤnigl. Appellations⸗ 
gerichts zu Ratibor vorgekommenen Perſonal⸗ 
Veraͤnderungen. 
Ernannt: 
zu Kreis ⸗ Richtern: 
I. beim Kreisgerichte zu Beuthen: 
Der Patrimonial-Richter Luchs 
Der Patrimonial-Richter Obergerichts⸗Aſſeſſor Mader 
Der Obergerichts-Aſſeſſor Fieinus 
Der Obergerichts-Aſſeſſor Moll 
Der Gerichts-Aſſeſſor Volkening 
Der Patrimonial-Richter Padiera 
Der Patrimonial-Richter Kroemer 
Der Patrimonial-Richter Neukirchner 
Der Patrimonial-Richter von Gilgenheimb 
10. Der Patrimonial-Richter Peterek 
11. Der Patrimonial-Richter Hauſchke 
12. Der Patrimonial-Richter Sendler f 
13. Der Patrimonial-Richter Hahmann 
14. Der Appellationsgerichts-Referendar Heintze. 
II. beim Kreisgerichte zu Coſel: 
Der Obergerichts-Aſſeſſor Eberhard 
Der Obergerichts-Aſſeſſor Noak 
Der Patrimonial-Richter Landek 
Der Patrimonial⸗Richter Siegert 
Der Patrimonial-Richter Peterknecht 
Der Patrimonial-Richter Berka 
Der Patrimonial⸗Richter Bielzer. 
III. beim Kreisgerichte zu Creuzburg: 
1. Der Obergerichts-Aſſeſſor Domeziko ski 
2. Der Obergerichts-Aſſeſſor Kuniſch 
3. Der Obergerichts⸗Aeſſor Leonhard 
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Der Gerichts⸗Aſſeſſor Gersdorf ö 

Der außer elatsmäßige Land⸗ und eue ane 
Stoeckel 

Der Appellallonsgetichts hieſerendarius e 


IV. beim Kreisgerichte zu Falkenberg: 
Der Obergerichts⸗Aſſeſſor Hammerfeld 

Der Patrimonial⸗Richter Gorke 

Der Patrimonial- Richter Forſche 


Der Patrimonial⸗Richter Beyer. 


V. beim Kreisgerichte zu Gleiwitz. 
Der Rande und Stadtrichter, Königl. Juſtiz⸗Math Wat 
diezka 
Der Lands und Stadtrichſer Boeniſch 
Der Land⸗ und Stadtgerichts = Director und Kreisjuſtiz⸗ 
Rath Boeniſch 
Der interimiſtiſche Etnatdamvalt Diaet, Aſſeſſor 
Fiſcher 
Der Obergerichts⸗Aſſeſſor Schultes 
Der Obergerichte⸗Aſſeſſor Oehr 
Der Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Kloſt 
Der Patrimonial-Richter Hatſchier. 
»Der Patrimonial⸗Richter Albin Jonas 
Der Patrimonial⸗ Richter von Schweinichen 
Der Appellationsgerichts-Referendarius Kieler. 


VI. beim Kreisgerichte zu Grottkau: 
Der Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor von Mützſche fahl. 


Der Obergerichts-Aſſeſſor Böhm 


Der Obergerichts-Aſſeſſor Richter 

Der Obergerichts-Aſſeſſor von Ernſt 

Der Obergerichts-Aſſeſſor und Patrimonial⸗Richter Os⸗ 

wald Kloſe 

Der Patrimonial⸗Richter Königl. Juſtiz⸗Math Weidlich 

Der Patrimonial-⸗Richter von Donat. f 

VII. beim Kreisgerichte zu Leobſchuͤtz: 

Der frühere Patrimonial⸗ e e 570080 Jus 

ſtiz-Rath Koecher 

Der Juſtiz- Amtmann und Königl. Juſtiz⸗Rath Richter 

Der frühere Rechtsanwalt, Obergerichts⸗Aſſeſſor Glatzel 

Der Patrimonial-Richter Wilhelm Wolff 

Der Obergerichts-Aſſeſſor Hoffmann 

Der Patrimonial-Richter Herrde 

Der Obergerichts-Aſſeſſor Fiedrich 

Der Patrimonial-Richter Karl Theodor Wolff 

Der Patrimonial-Richter Kuſchel 

Der Patrimonial-Richter Haertel 

Der Patrimonial-Richter Langer. 

VIII. beim Kreisgerichte zu Lublinitz: 

Der frühere Rechts-Auwalt Königl. Juſtiz⸗Rath Burſig 

Der Obergerichts⸗Aſſeſſor von Schirnding 

Der Stadtrichter Fellbler f 

Der Patrimonial⸗Richter Foitzik 

Der Gerichts⸗Aſſeſſor Wolff 

Der Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Morzenſtern. 
(Schluß folgt.) 
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Polizeiliche Bekanntmachung. 
Im Monat Juli 1830 liefern nach den Selbſt⸗Taren? 


Semmel für 6 Pf. 

Die Bäckermeiſter: Beſta, Gawenda, Kaluſcha, Mohr, Pa⸗ 
lite, Siara, Tlach, Zwierſina 11 Lth. Friedländer, Kouſalik 
10% Lth. Oppawsky 10 Lth. Pohl 9%, Lth. Borzutzky 
9 ½ Lth. Ä 

j Erſte Sorte Brod für 2 n i 

Die Bäckermeiſter: Kaluſcha 2 Pf. 30 Lth. Gawenda, 
Mohr, Siara 2 Pf. 24 Lth. Palitza, Tlach 2 Pf. 22 Lth. 
Beſta 2 Pf. 18 Lth. Oppawsky 2 Pf. 16 Lth. Zwierſina 
2 Pf. 14 Lth. Pohl 2 Pf. 13 Lth. Konſalik 2 Pf. 12 Lth. 
Vorzutzk) 2 Pf. 8 Lth. f 

Mittelbrod für 2 fn 

Die Bäckermeiſter: Siara 3 Pf. 20 Lth. Tlach 3 Pf. 4 Lth. 
Friedländer 3 Pf. 3 Lth. Oppawsky 3 Pf. 2 Lth. Mohr 
3 Pf. Vorzutzky, Zwierſina 2 Pf. 28 Ah. f 

Das Pfund Rindfleiſch verkaufen: 

Die Fleiſchermeiſter: Franz zu. Johann Klamka, Lorenz, 
Moritz, Spoſta, Carl Tlach mit 3 u. 2½ n Bernard, Feſ⸗ 
ſer, Holzer, Alois Klamka, Aug. u. Wilh. Rittau, Ruſſek, 

Sosna, Joh. Tlach mit 2 ½¼ n Auer mit 2 ½ Sn 

Das Pfund Schweinefleiſch verkaufen: 

Die Fleiſchermeiſter: Alois, Franz u. Jöh. Klamka, Ruf⸗ 

ſek, Carl u. Job. Tlach mit 3½ u. 3 %. Auer, Bernard, 


Hölzer, Lorenz, Moritz, Aug. Mittan, Sosua. Sposta, Wenzlik 
mit 30, n eſſer mit 3%, n Wilh. Rittau mit 3 f 
Das Pfund Schöpfenfleiſch verkaufen: 
Sämmiliche Fleiſcher mit A u. 2½ Aa 

Das Pfund Kalbfleiſch verkaufen: 
| Sämmtliche Fleiſcher mit 3, 2½, 2 u. 1½ n 
Ratibor den 5. Juli 18560. 


Der Magiſtrat. 
(PolizeisBerwaltung.) 


Wilhelms - Bahır. 


Vom 29. Juni bis il. den 8. Juli d. M. e. wurden be⸗ 
fordert: 
1638 Perſonen 
und eingenommen: rag 
2514 Rthlr. 
Die Geſammts⸗ Einnahme pro Monat Juni beträgt: 
11,061 Kn, 20 Sn 4 8. 


Verlag und Redaction 
August Kessler in Hatibor, 


Druck von Bögner's Erben in Natibor. 
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En 
4 Handwerker⸗Verſammlunge 


Dionnerſtag den 11. d. M. Abends 7½ Uhr. # 
222 Vortrag betreff, die Errichtung der Ges 3% 


werbegerichte und das RNormal-Innungs- 
Statut. 
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In dem auf dem Reumarkte sub Nr. 213 
belegenen Hauſe iſt der Oberſtock zu vermie⸗ 
hen und 1. October c. zu beziehen. 


Ein bei einer vornehmen Henſchaft in Condition ſte⸗ 
hender Gärtner ſucht von Michaclis c. ab ein ander wei⸗ 
tiges Unterkommen. Das Nähere iſt in der Redkt. 
d. Bl. zu erfahren. 


Großer langer rothkoͤpfiger friſcher Stoppel⸗ 
Ruͤbenſaamen, das preußiſche Quart 12 . 
zu haben bei 


Anton Bauer. 


Zllasmetuse 21 


Ein Oeconomie-Eleve kinn ſofort unter ſehr 
billigen Bedingungen ein Unterkommen finden. 
Wo! ſagt d. Redkt. d. Bl. 


RÜNERSUN EN 


Bei meinen Abgange nach Ruda fage ich meinen 


255 Freunden und Gönnern ein herzliches Lebewohl. 


Raiibor den 8. Juli 1850. 
Kern. 


Wohnung-Vermiethung. 


In meinem in der Oder⸗Vorſtadt nahe der Oderbrlücke 
gelegenen Hauſe iſt der Unterſtock zu vermiethen und ſo⸗ 
gleich oder zum 1. Oktober c. zu beziehen. 


C. Tlach. 


In der Buchhandlung A. Keßler in Ratibor iſt 
zu haben: 


Der kleine Courmacher 
oder x 
der Geſellſchafter comme il faut. 
h Enthält: 
56 Geſellſchaftsſpiele, 41 Auslöſen der Pfänder, 6 drama⸗ 
tiſche und pantomimiſche Darſtellungen, 19 Deklamationen, 
4% Trinkſprüche, 12 Polterabendſcherze, 51 ſcherzhafte Räth⸗ 
ſelfragen und Auflöſungen dazu, 17 Vexirſcherze, 24 ganz 
leichte überraſchendſte Kunſtſtückchen und magiſche Beluſti⸗ 
f gungen. 
Elegant broſch. Preis 7%, ‚Gr 
Der blödeſte und ſchüchternſte Menſch wird ſich durch 
„den kleinen Cour macher“ in kürzeſter Zeit 
zum Liebling jeder Geſellſchaft gemacht ſehen, ja 
man wird ſich förmlich um ihn reißen. 


— 
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Wohnungsveränderungs Anzeige. 
Einem hohen Adel und geehrtem Publikum in Ratibor 
und Umgegend erlaube ich mir die ergebenſte Anzeige zu 
machen, daß ich meinen Wohnort vom f. Juli in das Haus 
der verwittweten Frau Regiſtrator Foitzik Je 3 am Neu⸗ 
en-Thore verlegt habe, und bitte alle mir geneigten Herr: 
ſchaften und Kunden, Ihren Dienſtmädchen und ſonſtigen 
Boten meinen jetzigen Wohnort bei Beſtellungen anzudeu⸗ 
ten, damit dieſelben richtig entgegengenommen werden Fön: 
nen, und nicht in die Hände eines Nichtgelernten und Un⸗ 
fähigen, welcher in meine früher innegehabte Wohnung ge— 
zogen iſt, um vielleicht von meinen mir geneigten Herrſchaf⸗ 
ten und Kunden Beſtellungen anzunehmen und recht zu 
verpfuſchen, wie es ſeine Kenntniſſe nachgeben. 
Flauür reelle und baldige Bedienung werde ich ſtets 
Sorge tragen. 


Eduard Barnitzky, 
Tapezierer u. Dekorateur. 


Geſucht werden 


Mitleſer zu Breslauer Zeitungen. 
Anmeldungen nimmt entgegen die Red. d. Bl. 


Das auf der neuen Gaſſe belegene, dem 
Herrn Proſeſſor Kuh gehoͤrige kleinere Haus, wel: 
ches bisher Herr Rechts-Anwalt Schmidt bewohnte, 
iſt vom 1. Oktober ab, anderweit zu vermie⸗ 
then. Hierauf Reflectirende koͤnnen ſich an den 
Herrn Beſitzer ſelbſt, oder auch an den Unter⸗ 
zeichneten wenden. 


Second, 
Wirthſchafts⸗Inſpector in Woinowitz. 


| 


Zwei freundliche Stuben, Küche und Beige⸗ 
laß ſind Lange = Straße „ 30 im Hinter = Haufe zu 
vermiethen und Michaeli d. J. zu beziehen. 


T. 
— 


wrdy. 


Anzeige. . 
Bekanntlich hat Herr Dr. S. Stern, der als gediege⸗ 
ner Redner eben fo rühmlich bekannt iſt, wie als publitiſti⸗ 
ſcher Schriftſteller (ich erinnere nur an ſeine treffliche 
„Rundſchau des Jahres 1849,“ welche die National⸗Zeitung 
im Januar d. J. brachte und die in mehre Sprachen, ſo⸗ 
gar ins Schwediſche, überſetzt worden iſt) im erſten 
Drittel d. J. hier in Berlin Vorträge über die Geſchichte 
des deutſchen Volkes in den Jahren 1848 und 1849 ge⸗ 
halten, welche wegen ihrer Klarheit, der Gediegenheit ihres 
Urtheils und wegen ihrer Eleganz die allſeitige Anerkennung 
des Publikums gefunden haben und in den Zeitungen viel⸗ 
fach rühmend erwähnt worden ſind. Dieſe Vorträge, wel⸗ 
che die Entwickelung der Zuſtände des geſammten 
Deutſchlands während der Jahre 1848 und 1849 umfaſſen, 
erſcheinen in meinem Verlage unter dem Titel: 


Geſchichte des deutſchen Volkes in den Jah⸗ 
ren 1848 und 49. 
Zwölf Borträge, in Berlin gehalten 


von 
Dr. S. Stern. 
12 bis höchſtens 14 broſch. Lieferungen in 8. 
Jede Lieferung: nur 2 ½ Sgr. 


Lieferung 1. und 2. find fo eben ausgegeben; die übri⸗ 
gen erſcheinen in vierzehntägigen Zwiſchenräumen. 
Beſtellungen werden ſchleunigſt erbeten und in allen 
Buchhandlungen angenommen. 
Berlin, im Mai 1850. 


Friedrich Gerhard 


Beachtenswerthe literariſehe Neuigkeiten, 
vorräthig in | ; { 


Anguſt Keſtler's Buchhandlung in Ratibor. 


Anleitung zur Ausübung der Waſſerheilkunde für Jedermann, der 
zu leſen verſteht. Von J. H. Rauſſe. Herausgegeben von Th. 
Hahn. 8 x A 25 for. 

Neues Eulturverfahren der Hackfrüchte, insbeſondere der Kartoffeln 
und der Zuckerrüben von Fr. Horſky . 

Das Ganze der Landwirthſchaft in ihren Hauptzweigen nach den 
Fortſchritten der neueſten Zeit. Ein zweckmäßiger Führer und 
Rathgeber zu allen zeitgemaßen Verbeſſerungen im Ackerbau und 
in der Viehzucht und zur Erhöhung des ländlichen Wohlſtan⸗ 


des. Von Fr. A. Pinckert { „ Vetter 15 ſgr. 
Geſchichte der Engliſchen Revolution bis zum Tode Karls des Er: 
fin von Fr. Guizot ß - U rtlr. 


Das Jahr 1880, in ſeiner wichtigen Bedeutung. Letzte prophetiſche 
Worte des jüngft zu Straßburg verſtorbenen 97 jährigen Bene⸗ 
dictinermöͤnchs Paola. Von deſſen Beichtvater, dem Pater Eler 
mens niedergeſchrieben zum Nutzen und Frommen der ganzen 

Menſchheit . 2 H 2 ſgr. 

Kaiſer Joſeph IJ. Lebensbild in vier Abtheilungen und einem Bor: 

ſpiel von Ed. Ille RN, 5 15 for. 


Leiden der Frauen. Moraliſche Erzählungen für reifere 


28 ſgr. 


Lehrbuch über die Geſundheitspflege der landwirthſchaftlichen Haus- 
thiere von Dr. E. Falke. „10 far. 

0 weibliche 

Jugend. Nach dem Enzliſchen der Mrſ. S. C. Hall von Fen⸗ 
nimore. II. Bändchen. > „16 ſgr. 
Memorabilien der Zeit. Denkblätter der Liebe und Freundſchaft. 
Dritte Sammlung. 0 x d 
Die Nejultate der Waſferkur. Ein Programm aus der Waſſer-Heil— 
Anſtalt Centnerbrunn ju Kunzendorf bei Neurode, Grafſchaft 
Glatz, vom Beſitzer und Arzt derſelben M. C. Niederführ. 5 far; 
Der Teufel und die Geſchichte von Th. Kaufmann. Nr. 1. 
0 IR. 7 far. 6 pf. 

Ungarn und die Gentraliation. Beleuchtet von Koloman Graf 
Mailath 


4 2 20 fer, 
Ungarn's gutes Recht. Eile hiſtoriſche Denkſchrift von einem Di: 
plomaten. Zweites Heft’. N 15 far. 


Der Kurort Warmbrunn, fine warmen Schwefelquellen und die 
ihnen zugehörigen Helanſtalten. Ein Führer und Leitfaden 
für den Kurgaſt, mit leſonderer Rückſicht auf Diätetik von Dr. 
B. Preis. . . 20 gr. 


Jian fe t gan 


ſewie A bonne ments auf den Xllgemeinen Oberſchleſiſchen Anzeiger werden angenonmen im ofal der Buchhandlung 
95 von An gust Keßler (vormals Hirt'ſche Buchhandlung) in Natibir, Ring % 5. 
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